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Seelsorgeeinheit
Neutoggenburg

Wie viele Menschen, die in der Schweiz leben, beantworten die 
folgende Frage mit JA? «Glauben Sie an ein Leben nach dem 
Tod?» Was meinen Sie? Leider wurde die letzte grosse Umfrage 
zu diesem Thema bereits vor 5 Jahren veröffentlicht – aber den-
noch gaben damals immerhin 45,1 Prozent der Befragten an, 
dass sie sicher bzw. eher an ein Leben nach dem Tod glauben. 
Wie hätten Sie geantwortet, wenn Sie zu den Befragten gehört 
hätten? Und wie antworten Sie ganz still für sich im Herzen, 
wenn keiner die Antwort hört? 
Natürlich ist ein Leben nach dem Tod nicht unmittelbar gleich-
zusetzen mit der christlichen Auferstehungshoffnung, denn 
auch andere Religionen haben ihre je eigenen Vorstellungen von 
dem, was nach unserem Sterben geschieht. Auch längst nicht 
alle Christen glauben an die Auferstehung, wie sie die kirchli-
che Dogmatik lehrt. Dennoch gibt es etwas Verbindendes in 
allen Vorstellungen: die Hoffnung. 
Paulus schreibt: «Was für immer bleibt, sind Glaube, Hoffnung 
und Liebe.» (1. Kor 13,13) Ich empfinde diesen Dreischritt in 
Bezug auf den Glauben an die Auferstehung nach dem Tod als 
sehr entlastend. Natürlich ist das Ziel und Ideal, dass ich daran 
unerschütterlich glauben kann – und wenn Ihnen das gelingt, 
gratuliere ich Ihnen von Herzen! Manchmal ist der Glaube aber 
auch erschüttert, wenn der Tod plötzlich, unerwartet und mit 
einem erschreckenden Gewand in das Leben von Menschen tritt 
und die Traurigkeit über einen Verlust stark ist. Dann fällt der 
Glaube schwer. Vielleicht gelingt es noch, die Hoffnung auf-
rechtzuerhalten. Vielleicht aber auch nicht – doch auch dann 
ist da noch ein Faden, der mich mit dem Glauben verbunden 
hält: Dann bleibt die Liebe, die uns mit Menschen verbindet, 
die schon verstorben sind oder aber aller Voraussicht nach 
irgendwann nicht mehr in unserem Leben sein werden. Wenn 
diese Liebe bleibt, dann nährt sie die Hoffnung darauf, dass wir 
diese Menschen einmal wiedersehen werden. 

Häufig wird deshalb der Anker als Symbol für die Hoffnung ver-
wendet. Gleich ob wir gerade voll Glaube die Osterbotschaft von 
der Auferstehung hören oder ob wir voll Trauer über den Tod 
eines geliebten Menschen sind: Auch wenn der Glaube hin und 
wieder schwankt, mit dem Anker der Hoffnung sind wir sicher.

Anna Michel

Eine Schätzfrage:
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	 1.	� Ökum. Fastengottesdienst mit 
dem Goofechörli Hemberg in 
Mogelsberg

	 2. | 3.	� Jugendanlass – Karaoke-Abend 
in Mogelsberg

	 4.	� Ökum. Fastengottesdienst in 
Brunnadern

	 5.	� Ausserschulischer  
Religionsunterricht 
in Einsiedeln

	 6.	� Ökum. Weltgebetstag in 
Hemberg

	 7. | 8.	� Ökum. Fastengottesdienst  
mit Suppenzmittag in 
Oberhelfenschwil

Rückblick
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	 9. | 10. 	�Ökum. Weltgebetstag in 
Lichtensteig

	 11.	� Firmvorbereitung Gruppe 
Diakonie in Zürich

	12. – 14.	� Ökum. Fastengottesdienst mit 
dem Neckichörli, mit 
Suppenzmittag in St. Peterzell 

	 15.	� 60plus – Theaternachmittag mit 
den Silberfüchsen in Wattwil
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Gottesdienste

Montag, 1. April 
Ostermontag

Kollekte: Solidaritätsnetz Ostschweiz

09.00	 Ricken: Eucharistiefeier (MP)
10.30	 Mogelsberg:  

Eucharistiefeier (MP)
14.30	 Wattwil: Rosenkranz
19.00	 Mogelsberg: Gebet für 

Berufungen
20.00	 Lichtensteig: Ökum.  

Taizé-Gebet

Dienstag, 2. April

09.00	 Oberhelfenschwil: 
Wortgottesfeier

09.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Mittwoch, 3. April

08.30	 Wattwil: Rosenkranz
09.00	 Wattwil: Kommunionfeier
09.30	 Lichtensteig: Rosenkranz
15.00	 Brunnadern Seniorenheim 

Neckertal: Eucharistiefeier
19.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 4. April

09.00	 Oberhelfenschwil: Rosenkranz

Freitag, 5. April 
Herz-Jesu-Freitag

09.00	 Ricken: Rosenkranz
14.30	 Wattwil: Rosenkranz
16.30	 Wattwil Alters- und 

Pflegeheim Risi: 
Kommunionfeier

18.30	 Lichtensteig: Anbetung
19.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 

Anbetung

Samstag, 6. April

17.00	 Hemberg:  
Eucharistiefeier (FXS)

18.00	 Wattwil: Eucharistiefeier in 
italienischer Sprache

18.30	 Mogelsberg: Eucharistiefeier 
(FXS), mit Zithergruppe

Sonntag, 7. April 
2. Sonntag der Osterzeit

Kollekte: Fazenda da Esperança, Wattwil

09.00	 Lichtensteig: Eucharistiefeier 
(FXS), anschl. Kirchenkaffee

10.30	 Wattwil: Kommunionfeier  
(B. Kuttig)

Montag, 8. April

14.30	 Wattwil: Rosenkranz

Dienstag, 9. April

09.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Mittwoch, 10. April

08.30	 Wattwil: Rosenkranz
09.30	 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 11. April

09.00	 Oberhelfenschwil: Rosenkranz

Freitag, 12. April

18.30	 Lichtensteig: Anbetung

Samstag, 13. April

18.30	 Oberhelfenschwil: 
Eucharistiefeier (MP)

Sonntag, 14. April 
3. Sonntag der Osterzeit

Kollekte: Mercy Ships

09.00	 Ricken: Kommunionfeier  
(B. Jud)

10.30	 St. Peterzell: Kommunionfeier 
(B. Jud), mit dem ökum. Chor

10.30	 Wattwil: Eucharistiefeier (MP)

Montag, 15. April

14.30	 Wattwil: Rosenkranz
19.00	 Mogelsberg: Gebet für 

Berufungen

Dienstag, 16. April

09.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Mittwoch, 17. April

08.30	 Wattwil: Rosenkranz
09.30	 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 18. April

09.00	 Oberhelfenschwil: Rosenkranz
19.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 

Abendlob

Freitag, 19. April

18.30	 Lichtensteig: Anbetung

Samstag, 20. April

17.00	 Hemberg: Eucharistiefeier (MP)
18.30	 Mogelsberg:  

Eucharistiefeier (MP)

Sonntag, 21. April 
4. Sonntag der Osterzeit

Kollekte: Jahresprojekt «Nähmaschinen 
für indische Frauen»

09.00	 Lichtensteig: Eucharistiefeier 
(MP), anschl. Kirchenkaffee

09.15	 Wattwil: Eucharistiefeier in 
italienischer Sprache

10.30	 Wattwil: Eucharistiefeier (MP), 
Familiengottesdienst

	→ Siehe Seite 11

Montag, 22. April

14.30	 Wattwil: Rosenkranz

Dienstag, 23. April

09.00	 Oberhelfenschwil: 
Eucharistiefeier

09.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz
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Mittwoch, 24. April

08.30	 Wattwil: Rosenkranz
09.00	 Wattwil: Kommunionfeier, 

anschl. Mittwochskaffee
09.30	 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 25. April

09.00	 Oberhelfenschwil: Rosenkranz

Freitag, 26. April

10.00	 Oberhelfenschwil Dorfplatz: 
Kommunionfeier

18.30	 Lichtensteig: Anbetung

Samstag, 27. April

10.00	 Lichtensteig evang. 
Kirchgemeindesaal: Kolibri, 
ökum. Kinderkirche

18.30	 Oberhelfenschwil: 
Eucharistiefeier (MP/AlM/VK/
MoB), Familiengottesdienst, 
mit Begrüssung der 
Erstkommunionkinder,  
mit Versöhnungsfeier

	→ Siehe Seite 13

Sonntag, 28. April 
5. Sonntag der Osterzeit

Kollekte: Schweizerischer Verband 
alleinerziehender Mütter und Väter

09.00	 Ricken: Eucharistiefeier (MP/
AlM/VK/MoB), 
Familiengottesdienst, mit 
Begrüssung der 
Erstkommunionkinder, mit 
Versöhnungsfeier

	→ Siehe Seite 12
10.30	 St. Peterzell: Eucharistiefeier 

(MP/AlM/VK/MoB), 
Familiengottesdienst, mit 
Begrüssung der 
Erstkommunionkinder, mit 
Versöhnungsfeier

	→ Siehe Seite 15
10.30	 Wattwil: Kommunionfeier  

(B. Kuttig)

Montag, 29. April

14.30	 Wattwil: Rosenkranz

Dienstag, 30. April

09.00	 Oberhelfenschwil: 
Wortgottesfeier

09.00	 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Klösterli Wattwil

Jeden Donnerstag, 17.00 Uhr
Anbetung
Jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jeden Sonntag, 17.00 Uhr
Eucharistiefeier
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KONTAKTE

Pastoralteam
Michael Pfiffner (MP)� 071 988 10 81
Pfarrer
Franz Xaver Sontheimer (FXS)� 071 985 05 42
Kaplan
Alexander Michel (AlM)� 071 374 11 20
Seelsorger
Anna Michel (AnM) � 071 988 12 80
Religionspädagogin/Leitungsassistenz
Valentina Kovacevic (VK)�  071 988 21 78
Religionspädagogin
Maria Tomekova (MT) � 071 988 18 37
Sozialarbeiterin
Monika Brkic (MoB) � 071 988 21 79
Jugend- und Sozialarbeiterin

Notfallnummer� 076 540 96 30

www.neutoggenburg.ch

Sekretariat Seelsorgeeinheit/Pfarrämter
Yvonne Kühne | Mina Latino� 071 988 10 70
sekretariat@neutoggenburg.ch
Grüenauweg 8, 9630 Wattwil
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9.00 – 11.30 Uhr

Katechetischer Dienst
Michaela Bauer � 071 985 05 43
Laura Deanoz� 071 988 34 31
Trudi Frick� 071 931 41 87
Christine Mäder� 079 936 37 35
Marianna Wyss� 071 988 74 36

Mesmer
Isabelle Bühler, Hemberg und St. Peterzell� 078 622 25 69
Bernd Jäger, Lichtensteig� 079 308 78 15
Rita Harb, Mogelsberg� 079 914 93 05
Patricia Dörig, Oberhelfenschwil� 079 762 16 70 
Elisabeth Eicher, Ricken� 079 372 14 79	
Guido Rüegg, Wattwil� 079 459 74 91

akj wattwildhaus
Michaela Bauer � 071 985 05 43
akj@neutoggenburg.ch

Netzwerk Begleitung
Monika Rutz� 077 404 86 52
netzwerk.begleitung@ref-mtg.ch 

b’treff wattwil
Prisca Rotach� 079 388 98 11
info@btreffwattwil.ch 

Kollekten 

Solidaritätsnetz Ostschweiz
Hauptziel ist es, Asylbewerberinnen und Asylbewerbern ein 
menschenwürdiges Leben in der Schweiz zu ermöglichen. Das 
Engagement des Solidaritätsnetzes umfasst unter anderem die 
Bereiche Beratung, kostenlose Sprachkurse und Tandempro-
jekte.

Fazenda da Esperança, Wattwil
Seit April 2012 ist die erste Fazenda da Esperança der Schweiz 
im Klösterli beheimatet. Ziel ist es, ausgeschlossenen und ver-
nachlässigten Menschen wie Drogen- und Alkoholabhängigen 
einen Weg aus ihren Abhängigkeiten hinein in ein neues, selbst-
verantwortetes Leben zu ermöglichen. Das Leben auf der 
Fazenda basiert auf den drei Pfeilern Arbeit, Gemeinschaft und 
Spiritualität.

Mercy Ships
Mercy Ships ist eine in der Schweiz gegründete Hilfsorganisa-
tion, die sich für einen besseren Zugang zur Gesundheitsver-
sorgung weltweit einsetzt. Mit Spitalschiffen mit internationa-
ler Besatzung bringt Mercy Ships medizinische Hilfe von 
höchster Qualität in die ärmsten Gegenden der Welt. Sie bietet 
kostenlose chirurgische und zahnärztliche Behandlungen auch 
jenen an, die sich diese gar nicht leisten können.

KOLLEKTEN FEBRUAR

Jahresprojekt «Nähmaschinen für indische Frauen»	 Fr.� 587.60 
Caritas des Bistums St. Gallen			   Fr.� 590.25 
Fastenaktion			   Fr.� 3073.00 

Jahresprojekt – Mit der Nähmaschine in die Selbstständigkeit
In der Stadt Madurai in Südindien befindet sich das «Elisabeth 
Sanna Women Empowerment»-Zentrum. Dieses Projekt wurde 
von Pater Emmanuel Savariaradimai für Frauen aus dem Stein-
bruch ins Leben gerufen, um sie aus dem Teufelskreis der Armut 
zu holen und ihnen eine Alternative zu ihrer schweisstreiben-
den Arbeit bieten zu können. Das Zentrum bietet jedes Jahr 
zwei Nähkurse von je sechs Monaten an. Die ausgebildeten 
Schneiderinnen können sofort nach dem Nähkurs selbststän-
dig arbeiten und so ihr eigenes Geld verdienen.

Schweizerischer Verband alleinerziehender Mütter und Väter 
(SVAMV)
Der Schweizerische Verband alleinerziehender Mütter und Väter 
setzt sich für die Einelternfamilien und ihre Anliegen ein. Er 
bietet Beratung und Unterstützung an und vertritt die Interes-
sen der Kinder und ihrer alleinerziehenden Eltern in der Öffent-
lichkeit. 
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Aktuell

Personelle Veränderungen
			   Petra Rüegg hat nachfol- 
			   gend an das Ehepaar Hei- 
			   denreich im März die 
			   Mesmerstellvertretung 
			   in Lichtensteig übernom- 
			   men. Geplant ist, dass sie  

	 auch für Ferienvertretun-
gen oder kurzfristige Aushilfen in ande-
ren Kirchgemeinden eingesetzt werden 
kann. Wir wünschen ihr einen guten 
Start in unserer Seelsorgeeinheit.
Franz Xaver Sontheimer muss sein Pen-
sum als Offizial des Bistums erhöhen und 
wird es deshalb in unserer Seelsorgeein-
heit auf 20 Prozent reduzieren.

Verwaltungsrat Zweckverband

rise up+ 168 «Manchmal feiern wir 
mitten im Tag» 
Text: Alois Albrecht
Melodie: Peter Janssens
Wie lange feiern Sie Ostern? Wann fängt 
Ostern an? Wann ist Schluss? Offiziell 
beginnt die Osterzeit mit dem Fest der 
Auferstehung Jesu in der Osternacht vom 
Karsamstag auf den Ostersonntag. In 
dem Moment, in dem der Liturg die 
Osterkerze am Osterfeuer entzündet, 
spricht er die Worte: «Christus ist glor-
reich auferstanden vom Tod. Sein Licht 
vertreibe das Dunkel der Herzen.» Der 
Anfang ist gesetzt. Und jetzt die Preis-
frage: Wann endet die Osterzeit? Erst an 
Pfingsten, also ganze 50 Tage später! Die 
Kirche gibt uns eine Menge Zeit für das 
Fest der Auferstehung. Im Monatslied für 
den April wird dieses Fest besungen. Es 
wird darüber hinaus aber deutlich, dass 
Ostern eigentlich nie endet, denn immer 
wieder gibt es im Alltag kleine Augenbli-
cke, wo plötzlich das «Dunkel der Her-
zen» vertrieben wird. Wenn wir gemein-
sam dieses Lied in den Gottesdiensten 
singen, dürfen wir uns herausfordern las-
sen, solche Auferstehungsmomente im 

Seelsorgeeinheit

Neutoggenburg

Klein-Klein des persönlichen Lebens zu 
entdecken. In den kommenden Wochen 
machen sich die Erstkommunionkinder 
der Seelsorgeeinheit auf den Weg, um 
sich auf ihr grosses Fest im September 
vorzubereiten. Sie tun das unter dem 
Motto «Wir haben einen Schatz gefun-
den». Machen wir uns doch gemeinsam 
mit ihnen auf Schatzsuche und suchen 
die Auferstehungsmomente jedes einzel-
nen Tages – gerade jetzt in der Osterzeit.

Kommunionspendekurs
Freitag, 24. Mai, 19.15 bis 22.00 Uhr
DomSaal, Gallusstrasse 34, St. Gallen
Anmeldungen bis Samstag, 4. Mai, an 
Alexander Michel:  071 374 11 20, 
 alexander.michel@neutoggenburg.ch.

Vortrag zum Thema  
«Food Waste»
Dienstag, 2. April, 19.30 Uhr
Schüür Brunnadern
Zusammen mit den reformierten Gemein-
den im Unteren und im Oberen Necker-
tal laden wir Sie herzlich zu einem Vor-
trag zum Thema «Food Waste» ein. Die 
Verschwendung von Lebensmitteln ist 
ein Thema, welches in letzter Zeit immer 
stärker in den Mittelpunkt gerückt ist. 
Dazu wird uns Beat Rutz spannende Fak-
ten präsentieren. Er arbeitet für «Tisch-
lein deck dich», eine Organisation, die 
sich der Rettung von Lebensmitteln ver-
schrieben hat.

Einkehrtage
Jeweils in der zweiten Woche des
Monats von Mittwochabend bis
Sonntagnachmittag
Haus der Stille St. Peterzell
Mittwoch, 10., bis Sonntag, 14. April, 
Thema «hören»
Mittwoch, 8., bis Sonntag, 12. Mai, 
Thema «aufrichten» (Auffahrtswochen-
ende)
Mittwoch, 12., bis Sonntag, 16. Juni, 
Thema «sein»

Mittwoch, 10., bis Sonntag, 14. Juli, 
Thema «stehen»
Mittwoch, 14., bis Sonntag, 18. August, 
Thema «ruhen»
Mittwoch, 11., bis Sonntag, 15. Septem-
ber, Thema «sprechen»
Mittwoch, 9., bis Sonntag, 13. Oktober, 
Thema «tragen»
Mittwoch, 13., bis Sonntag, 17. Novem-
ber, Thema «sehen»
Mittwoch, 11., bis Sonntag, 15. Dezem-
ber, Thema «tasten»
Menschen aus der Umgebung haben die 
Möglichkeit, an einzelnen Tagen oder 
von Donnerstag bis Samstag zwischen 
8.50 bis 17.50 Uhr unter der Leitung von 
Theresia Weyermann und Brigitta Wal-
pen teilzunehmen. In den Tageskosten 
von Fr. 30.– sind neben der Begleitung 
und der Feldenkrais-Sequenz auch das 
Mittagessen und warmer Tee inbegriffen. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter:  071 377 26 06 oder unter 
hausderstille.ch/Angebote.

Kochkurs zum Thema  
«Food Waste»
Dienstag, 30. April, 18.00 Uhr
Schulküche St. Peterzell
Zusammen mit den reformierten Gemein-
den im Unteren und im Oberen Necker-
tal laden wir Sie herzlich zu einem Koch-
kurs zum Thema «Food Waste» in die 
Schulküche St. Peterzell ein. Er wird von 
Conny Schläpfer, einer Diät- und Chefkö-
chin, geleitet. Der Kostenbeitrag beträgt 
Fr. 30.– pro Person.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 
Donnerstag, 25. April, bei Ralph Jaegle: 
 079 313 18 13,  ralph@jaegle.ch 
oder bei Ramona Frei:  079 904 93 57, 
 ramona.frei@ref-oberernecker.ch.

Jugendevent – Angelnachmittag
Samstag, 4. Mai, 13.30 bis ca. 18.00 Uhr
Treffpunkt: Kirche Wattwil
Hast du dir schon immer gewünscht, mal 
Angeln auszuprobieren? Oder übst du das 
bereits als Hobby aus? Wie auch immer, 
wir laden dich ein, mit uns gemeinsam 
einen chilligen und entspannten Nach-
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Seelsorgeeinheit

Neutoggenburg

mittag mit Angeln zu verbringen. Wir 
sorgen fürs Essen und Trinken. Falls du 
bereits Fischerutensilien besitzt, nimm 
sie ungeniert mit. 
Anmeldung bis Samstag, 27. April, bei 
Monika Brkic: ª 071 988 21 79. 

Veranstaltungen

Wiboradatag
Donnerstag, 2. Mai, 9.15 Uhr
Treffpunkt: Andreas-Saal,  
Merkurstrasse 3, 9200 Gossau 

Der diesjährige Wiboradatag steht unter 
dem Motto «Nichts ist ungeschehen und 
doch ist alles anders» (Jacqueline Keune). 
Traditionell wird eine Pilgerfahrt orga-
nisiert, an der Frauen und Männer 
gemeinsam für die Zukunft der Kirche 
pilgern. Genauere Informationen finden 
Sie unter wiborada.sg oder im Aushang 
der Kirchen. Kosten: Fr. 20.–. Anmel-
dung bis Donnerstag, 25. April, an: 
 fuechsli@bluemail.ch. Spontan Ent-
schlossene sind herzlich willkommen.

Vorschau 

Firmung
Pfingstmontag, 20. Mai, 10.00 Uhr 
Kirche Wattwil 

Ehejubiläumsfest
Samstag, 25. Mai, 18.30 Uhr
Kirche Wattwil
Der Pfarreirat Wattwil lädt dieses Jahr 
wieder zum Fest der Ehejubiläen ein. Es 
sind alle Paare eingeladen, welche in die-
sem Jahr ein Ehejubiläum von 5, 10, 15, 
20, 25 oder mehr Jahren feiern dürfen 
und in den sieben Pfarreien unserer Seel-
sorgeeinheit wohnen. Nach einem Got-
tesdienst mit Erneuerung des Ehever-
sprechens und einem reichhaltigen Apéro 
im Freien oder bei schlechtem Wetter im 
Pfarreizentrum beenden wir den schö-
nen Anlass. Wir bitten um Anmeldung 
bis Samstag, 11. Mai, ans Pfarreisekreta-
riat:  071 988 10 70,
 sekretariat@neutoggenburg.ch.

Führung durch das Krematorium 
St. Gallen
Dienstag, 11. Juni, 13.20 Uhr
Treffpunkt: Bahnhof Wattwil
Nachdem das Krematorium St. Gallen 
umgebaut und erweitert wurde, erhalten 
wir eine Führung. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, sich direkt für die Führung um 
14.30 Uhr beim Krematorium zu treffen. 
Kosten: Zugfahrt Wattwil – St. Gallen.
Wir bitten um Anmeldung bis Freitag, 
31. Mai, ans Pfarreisekretariat: 
 071 988 10 70 oder
 sekretariat@neutoggenburg.ch.

Rückblick

Karaoke- und Chill-Abend

Am Freitag, 9. Februar, fand im Pfarrei- 
heim Mogelsberg ein Karaoke- und Chill-
Abend statt. Die Jugendlichen hatten die 

Gelegenheit, drei Preise zu gewinnen, 
indem sie mit ihrem Team drei Lieder 
gesungen haben. Die Teilnehmenden 
wählten das Gewinnerteam des Abends 
unter sich fair aus. Wir haben den span-
nenden und musikalischen Abend mit 
guten Gesprächen, mit leckerem Essen 
und feinen Mocktails abgeschlossen. 

Ausserschulischer 
Religionsunterricht
Ab der 8. Klasse können die Schüler und 
Schülerinnen von Wattwil und Lichten
steig den Religionsunterricht ausserschu-
lisch erleben. Hierfür halten sie sich fünf 
Samstage im Jahr frei. Der erlebnispäda-
gogische Ansatz dieser Unterrichtsform 
hat uns dazu bewegt, nach Einsiedeln zu 
fahren. Die tolle Führung am Vormittag 
hat uns in die Entstehungszeit des Klos-
ters zurückversetzt. Durch die zahlrei-
chen Bibelübersetzungen in der Biblio-
thek sind wir auch bei Zwingli gelandet. 
Nach der Stärkung am Mittag durften die 
Schüler und Schülerinnen das Klosterge-
lände anhand des Monkstrails selbststän-
dig erkunden. Mit dem bekannten Wall-
fahrtsgebäck, dem Schafbock, liess sich 
der Tag auf der Heimfahrt genüsslich 
Revue passieren.
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Familiengottesdienst
Sonntag, 21. April, 10.30 Uhr
Kirche
Mit dem warmen und schönen Wetter 
kommen auch wieder die Schmetter-
linge. Ein Schmetterling macht eine 
erstaunliche Entwicklung durch. Als 
Raupe verpuppt er sich in einem Kokon, 
bis sich dann daraus der Schmetterling 
entfaltet. Am Ende entsteht etwas ganz 
Neues und Schönes. So ist der Schmet-
terling zu einem Zeichen für Ostern 
geworden, zu einem Symbol der Hoff-
nung, der Verwandlung und des neuen 
Lebens. Diesem österlichen Zeichen 
gehen wir im Familiengottesdienst nach.

Gedächtnisse

Sonntag, 7. April, 10.30 Uhr
Beat Scherrer-Brunner, Anton Thoma

Sonntag, 14. April, 10.30 Uhr
2. Gedächtnis Katarina Lenhart-Dujic, 
Lidia und Guido Eilinger-Mathis, Maria 
Luise Isenring-Wirth

Sonntag, 21. April, 10.30 Uhr
Beat und Hedwig Gmür-Jud, Franz Kösler

Sonntag, 28. April, 10.30 Uhr
1. Jahresgedächtnis Martha Umbricht 
Frommenwiler,
1. Jahresgedächtnis Beatrice Helbling,
1. Jahresgedächtnis Elsa Epper-Lucchini,
Paula und Alfons Enk-Zuber, Alois 
Reichle-Naef, Alex Gmür-Truniger

Chronik

Verstorbene
Heimgegangen zum Vater sind:

	– 05.03. Walter Huber
	– 10.03. Katarina Lenhart-Dujic
	– 11.03. Antonio Gerardi-Gatti

Herr, lass sie ruhen in deinem Frieden.

St. Felix und Regula

Wattwil

Firmweg ZwänzgVieräzwänzg

Dieses Jahr darf unsere Seelsorgeeinheit 
wieder mit einer kleinen, aber sehr moti-
vierten Gruppe in die Firmvorbereitung 
starten. Es sind sehr aufgeweckte Chris-
tinnen und Christen, die mit ihren Erfah-
rungen und sehr interessierten Fragen 
bereits einen persönlichen Glaubensweg 
eingeschlagen haben. Mit ihnen auf dem 
Weg zu sein und das Katholisch-Sein aus 
vielfältigen Perspektiven zu betrachten, 
macht Mut, dass unsere Kirche auch in 
Zukunft von verschiedenen Menschen 
mitgestaltet wird. Bis zur Firmung an 
Pfingstmontag dürfen die jungen Erwach-
senen noch weitere Einblicke gewinnen 
und Erfahrungen machen. Wir hoffen 
sehr, dass sie sich als bekennende Chris-
tin oder bekennender Christ von unserer 
Seelsorgeeinheit wertgeschätzt fühlen 
und die Freuden der christlichen Gemein-
schaft auch weit darüber hinaus spürbar 
werden.

Hauptversammlung 
Chorgemeinschaft 
Lichtensteig/Oberhelfenschwil
Unser erstes Vereinsjahr mit unserem 
charmanten Dirigenten Ivan Basic haben 
wir in toller Erinnerung. Der Jahresbe-
richt zeugte von initiativem Einsatz des 
Vorstands, aber auch aller Mitglieder. 

Unsere sängerischen Beiträge in Gottes-
diensten verbinden uns spirituell und 
schenken uns viele stärkende und humor-
volle Stunden. An der Hauptversamm-
lung im Februar gab es zwar einen Wech-
sel im Co-Präsidium, aber unsere 
musikalische Gemeinschaft lebt voller 
Elan an Proben und Auftritten weiter. 
Ein Mitglied singt bei uns schon seit 70 
Jahren mit und verdiente eine besondere 
Ehrung. Herzliche Gratulation zu dieser 
ausserordentlichen Leistung! Natürlich 
sind wir jederzeit offen für neue Sänger 
und Sängerinnen. Wir proben jeweils 
mittwochs um 19.30 Uhr, abwechselnd 
in Lichtensteig und Oberhelfenschwil. 
Einfach unverbindlich reinschnuppern, 
wir freuen uns über jedes Engagement, 
unseren Chor zu unterstützen. Kontakt: 
Marietheres Bischof:  071 374 20 02,
 niederholz@bluewin.ch.
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St. Felix und Regula

Wattwil

Donnerstag, 25. April, 14.00 – 15.30 Uhr
Frauentreff im «b’treff»
Donnerstag, 25. April, 19.45 Uhr
Ökum. Bibelgespräch im Pfarreizentrum

Rückblick

Jahresversammlung des 
Kirchenchors
Gleich vier Mitglieder des Kirchenchors 
Felix & Regula konnten an der diesjähri-
gen Vereinsversammlung für ihr langjäh-
riges, engagiertes Mitwirken geehrt wer-
den: Kathrin Siegrist (50 Jahre), Paul 
Lenherr (45 Jahre), Brigitte Bernet und 
Margareta Kury (je 40 Jahre).
Im Übrigen erfolgte ein Wechsel im Ver-
einsvorstand. Nach mehrjähriger Tätig-
keit haben Rosmarie Zahner und Peter 
Ledergerber ihr Co-Präsidium abgege-
ben, bleiben aber mit anderen Funktio-
nen im Vorstand, der neu von Anita 
Grob-Landolt präsidiert wird.
Besondere Erwähnung in den Berichten 
über das vergangene Vereinsjahr fanden 
nebst den gut gelungenen Mitgestaltun-
gen der Gottesdienste vor allem der nicht 
selbstverständliche, sehr gute Probenbe-
such, die erfreuliche Mitwirkung von 
Gastsängerinnen und -sängern bei Fest-
gottesdiensten und nicht zuletzt die von 
Hanspeter Stark perfekt organisierte 
dreitägige Chorreise in die Westschweiz.

Aktuell

Kirchbürgerversammlung
Donnerstag, 4. April, 20.00 Uhr
Pfarreisaal
Fehlende Stimmunterlagen können beim 
Aktuar, Markus Strassmann, Schönen-
bergstrasse 8, 8726 Ricken, bezogen wer-
den.

Begrüssungsgottesdienst der 
Erstkommunionkinder
Sonntag, 28. April, 9.00 Uhr
Kirche
Die Erstkommunionkinder machen sich 
unter dem Motto «Wir haben einen 
Schatz gefunden» auf den Weg zu ihrer 
ersten heiligen Kommunion. Auf dem 
Weg lernen sie Elemente des Glaubens 
und der Eucharistie auf kindgerechte Art 
und Weise kennen. In diesem Familien-
gottesdienst zum Thema «Edelstein» 
werden sie das erste Mal der Pfarrei vor-
gestellt.

Gedächtnisse

Sonntag, 14. April, 9.00 Uhr 
Konrad Ruoss-Fässler 

Vorschau

Maiandacht
Freitag, 3. Mai, 19.30 Uhr
Kirche
Mit Corinne Keppele, Harfe, mit Musik-
schülerinnen und -schülern.

Feldgottesdienst
Sonntag, 26. Mai, 10.00 Uhr
Chäseren
Bei unsicherem oder schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst um 9.00 Uhr in 
der Kirche statt.
Der Kirchenverwaltungsrat freut sich auf 
eine rege Teilnahme und hofft, dass die-
ses Jahr das Wetter gut gesinnt ist.

St. Josef

Ricken

Veranstaltungen

Pro Senectute – Sonntagstreff
Sonntag, 7. und 21. April,  
14.00 bis 16.30 Uhr
Rickenstrasse 28
Zu einem gemütlichen Beisammensein 
sind Seniorinnen und Senioren eingela-
den, welche den Sonntagnachmittag 
gerne bei Kaffee und Kuchen, einem Jass 
oder einem anderen Gesellschaftsspiel 
oder einfach bei einem guten Gespräch 
geniessen möchten. Kosten: Fr. 5.– pro 
Teilnahme, inkl. Kaffee und Kuchen.

60plus – «Loslassen»
Donnerstag, 18. April, 14.00 Uhr
Pfarreizentrum 
Mit Esther Dreier, Seelsorgerin aus Mos-
nang. Loslassen im Leben bedeutet 
immer auch Veränderung. Gewohnhei-
ten und Beziehungen geben uns Sicher-
heit, machen unseren Alltag vorherseh-
bar und damit stabil. Im Loslassen ist 
eine tiefe Lebenserfahrung verborgen. 
Kein Mensch bleibt davon verschont, in 
seinem Leben so einiges loslassen zu 
müssen, ohne gefragt zu werden.

Agenda

Dienstag, 2. April, 14.00 Uhr
Tanznachmittag Pro Senectute im Pfar-
reizentrum
Donnerstag, 4. April, 12.15 Uhr 
Ökum. Mittagstisch im Pfarreizentrum
Donnerstag, 4. April, 14.00 – 15.30 Uhr
Frauentreff im «b’treff»
Donnerstag, 4. April, 18.00 Uhr
Sing-Treff Pro Infirmis im Pfarreizent-
rum
Donnerstag, 11. April, 12.15 Uhr 
Ökum. Mittagstisch im Pfarreizentrum
Donnerstag, 18. April, 12.15 Uhr 
Ökum. Mittagstisch im Säli der evang. 
Kirche
Donnerstag, 25. April, 12.15 Uhr 
Ökum. Mittagstisch im Säli der evang. 
Kirche
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Rückblick

Lottomatch des Frauenvereins
Am Donnerstag, 15. Februar, fand wieder 
der beliebte Lottomatch statt. Erfreuli-
cherweise durften wir wieder viele Teil-
nehmerinnen und einen Teilnehmer 
begrüssen.
Es erwarteten uns schöne Preise, 
schmackhaft gefüllte Körbe und gross-
zügige Gutscheine. Zahl um Zahl wurde 
gezogen und fleissig, mit mehr oder 
weniger Glück, auf den Karten abge-
deckt.
Es herrschte eine fröhliche Stimmung 
mit Lachen und lauten Lotto-Rufen.
Der Frauenverein dankt allen Sponsoren 
und Teilnehmenden, die zu diesem 
gemütlichen Abend beigetragen haben.

Aktuell

Kirchbürgerversammlung
Dienstag, 2. April, 19.30 Uhr
Kirche
Traktanden:
1.	 Vorlage Amtsbericht
2.	 Jahresrechnung 2023
3.	 Budget 2024 und Steuerplan
4.	 Bericht und Anträge der Geschäfts-

prüfungskommission
5.	 Allgemeine Umfrage
Der Amtsbericht 2023 steht Ihnen online 
auf der Homepage zur Verfügung oder 
kann als PDF heruntergeladen werden:
neutoggenburg.ch/lichtensteig/aktuelles.
Fehlende Stimmausweise oder ein Amts-
bericht in gedruckter Form können bei 
Carola Britt bezogen werden: 
 071 988 85 75 oder 
 carola.britt@neutoggenburg.ch.

Gedächtnisse

Sonntag, 7. April, 9.00 Uhr
Ida Baumberger-Meier, Paul Widmer-Fäh,
Ida Fluri-Glaus, Karl Spiess-Müller, Lis-
beth und Robert Bechtiger-Blöchlinger

Nächste Gedächtnisse
Sonntag, 5. Mai, 9.00 Uhr

Vorschau

Maiandachten
Sonntag, 5. Mai, 19.00 Uhr 
Donnerstag, 9. Mai, 19.00 Uhr 
Sonntag, 12. Mai, 19.00 Uhr 
Montag, 20. Mai, 19.00 Uhr 
Sonntag, 26. Mai, 19.00 Uhr
Loretokapelle

St. Gallus

Lichtensteig

Aktuell

Kirchbürgerversammlung
Freitag, 5. April, 20.00 Uhr
Pfarreiheim
Traktanden:
1.	 Vorlage Amtsbericht
2.	 Jahresrechnung 2023
3.	 Budget 2024 und Steuerplan
4.	 Bericht und Anträge der Geschäfts-
	 prüfungskommission
5.	 Antrag Verwendung Legate
6.	 Allgemeine Umfrage
Der Amtsbericht 2023 steht Ihnen online 
auf der Website zur Verfügung oder kann 
als PDF heruntergeladen werden:
neutoggenburg.ch/oberhelfenschwil/
aktuelles.
Fehlende Stimmausweise oder ein Amts-
bericht in gedruckter Form können bei 
Vroni Brander bezogen werden:
 071 374 23 51,  veronika.brander@
neutoggenburg.ch.

Begrüssungsgottesdienst der 
Erstkommunionkinder
Samstag, 27. April, 18.30 Uhr
Kirche
Die Erstkommunionkinder machen sich 
unter dem Motto «Wir haben einen 
Schatz gefunden» auf den Weg zu ihrer 
ersten heiligen Kommunion. Auf dem 
Weg lernen sie Elemente des Glaubens 
und der Eucharistie auf kindgerechte Art 
und Weise kennen. In diesem Familien-
gottesdienst zum Thema «Edelstein» 
werden sie das erste Mal der Pfarrei vor-
gestellt.

Gedächtnisse

Samstag, 13. April, 18.30 Uhr
Marlies Niedermann-Bruggmann, Alois 
Bollhalder-Baumann

Nächste Gedächtnisse 
Samstag, 25. Mai, 18.30 Uhr

St. Dionysius

Oberhelfenschwil
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St. Dionysius

Oberhelfenschwil

Gedächtnisse

Nächste Gedächtnisse
Samstag, 4. Mai, 18.30 Uhr

Chronik

Taufen
In die Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen wurde:

	– 11.02. Pascal, Sohn von Claudia und 
Stefan Brülisauer-Tanner

Wir wünschen der Familie alles Gute und 
Gottes Segen.

Veranstaltungen

Seniorennachmittag 
Spielnachmittag
Donnerstag, 18. April, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Das ökumenische Seniorenteam freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher. 

Mitänand-Zmittag
Mittwoch, 24. April 
11.00 bis 14.00 Uhr
Evang. Kirchgemeindesaal 
Anmeldung bei Edith Rhyner: 
 071 374 19 81 oder 079 904 61 18

Filmabend 
Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
«The Chosen» (Die Auserwählten) ist die 
erste Serien-Verfilmung über das Wirken 
Jesu und darüber, wie drastisch sich das 
Leben der Menschen verändert, die ihm 
begegnen. Sie wurde über Crowdfunding 
finanziert und hat sich binnen kürzester 
Zeit zu einem Phänomen mit über 600 
Millionen Zuschauerinnen und Zuschau-
ern entwickelt. Die Serie zeigt einen der-
art menschlichen Jesus, wie man ihn bis-
her noch nicht gesehen hat: Warmherzig, 
humorvoll, einladend und so unwider-
stehlich göttlich, dass man begreift, 
warum die Menschen alles stehen und 
liegen lassen, um ihm zu folgen. 

St. Jakobus

Mogelsberg

Chronik

Taufen
In die Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen wurde:
	– 02.03. John, Sohn von Leandra und 

Jakob Hagmann
Wir wünschen der Familie alles Gute und 
Gottes Segen.

Veranstaltungen

Frauengemeinschaft – Auf ins 
Land von Rosamunde Pilcher
Donnerstag. 4. April, 19.30 Uhr
Pfarreiheim 
Marietheres Bischof zeigt Bilder von Süd-
england und erzählt von ihren Erlebnissen.

Senioren für Senioren 
Theaternachmittag
Mittwoch, 10. April, 14.00 Uhr
Sonnenberghalle 
Die Seniorenarbeit «Senioren für Senio-
ren» lädt Sie herzlich zum neuen Thea-
terstück der Silberfüchse mit dem Titel 
«S’Geburtstagsgschenk» ein. In diesem 
Stück geht es um alte Klassenkameradin-
nen und -kameraden, die den Geburtstag 
ihrer Klassenmutter feiern wollen. Dabei 
stehen sie vor der Frage: Was sollen wir 
ihr bloss schenken?

Agenda

Dienstag, 2. April, 14.30 bis 16.00 Uhr
Frauengemeinschaft – Spielen mit Betag-
ten im Dorfplatz

Vorschau

Maiandachten
Sonntag, 12. Mai, 19.00 Uhr 
Oberwil 
Sonntag, 19. Mai, 19.00 Uhr 
Wigetshof 
Sonntag, 26. Mai, 19.00 Uhr 
Chrüz

Rückblick

Ökumenischer Suppentag 
Am Sonntag, 18. Februar, konnten wir 
wieder den Suppen-Zmittag in der Son-
nenberghalle durchführen. Ein grosses 
Dankeschön möchten wir allen Helferin-
nen und Helfern beider Konfessionen 
aussprechen. Sie haben mitgeholfen, dass 
der Suppentag zum Erfolg wurde. Sie 
haben einen feinen Dessert gespendet, 
beim Auf- und Abbau mitgeholfen, Tische 
gedeckt, Suppe geschöpft und abgetrock-
net. Sie alle haben dazu beigetragen, dass 
der Suppentag reibungslos ablief.
Dank den grosszügigen Kollekten und 
Spenden am Suppentag konnte ein Rein-
erlös von Fr. 1625.– erzielt werden. Der 
Betrag geht je zur Hälfte an das Projekt 
der evangelischen und der katholischen 
Kirche.
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Aktuell

Kirchbürgerversammlung
Dienstag, 2. April, 20.15 Uhr
Propsteisaal 
Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Vorlage des Amtsberichtes
3.	 Vorlage der Jahresrechnung 2023 
	 und des Berichtes der Geschäftsprü-
	 fungskommission
4.	 Budget und Steuerplan 2024
5.	 Zukünftige Aufstellung Finanz- 
	 mittel
6.	 Dorf 46 – Modernisierung zum Lauf-
	 stall
7.	 KVR-Ersatzwahlen / Teilrevision
	 Kirchgemeindeordnung
8.	 Zukünftige Auflage Amtsbericht
9.	 Senkung Steuerfuss per 01.01.2025
10.	 Varia / Allgemeine Umfrage
Der Amtsbericht wird pro Haushalt ver-
sendet. Fehlende Stimmausweise können 
bei Isabelle Bühler, Austrasse 15, 9126 
Necker,  078 622 25 69 oder 
 isabelle.buehler@neutoggenburg.ch 
bezogen werden. Im Anschluss an die 
Versammlung wird ein Apéro offeriert.

Ökumenischer Bibelkreis
Mittwoch, 10. April, 9.00 Uhr
Propsteisaal
Franz Xaver Sontheimer und Florian 
Rückel freuen sich auf Ihre Teilnahme.

Begrüssungsgottesdienst der 
Erstkommunionkinder
Sonntag, 28. April, 10.30 Uhr
Kirche
Die Erstkommunionkinder machen sich 
unter dem Motto «Wir haben einen 
Schatz gefunden» auf den Weg zu ihrer 
ersten heiligen Kommunion. Auf dem 
Weg lernen sie Elemente des Glaubens 
und der Eucharistie auf kindgerechte Art 
und Weise kennen. In diesem Familien-
gottesdienst zum Thema «Edelstein» 
werden sie das erste Mal der Pfarrei vor-
gestellt.

St. Peter und Paul

St. Peterzell

Samen sinnbildlich für das Wort Gottes 
stehen und sie nur auf fruchtbarem 
Boden wachsen können.
Aber was lässt diese Samen in unseren 
Herzen wachsen? 
Zusammen mit den Eltern haben die Kin-
der herausgefunden, dass der Samen 
wächst, wenn wir tolerant, liebevoll, für-
sorglich, hilfsbereit, selbstlos und gross-
zügig sind.
Die Geschichte wurde mit Gebet und Lie-
dern, welche durch Streichmusik beglei-
tet wurden, festlich umrahmt. Beim 
anschliessenden Znüni durften die Kin-
der Kresse sähen und mit nach Hause 
nehmen.

Ökumenischer Weltgebetstag

Vorschau

Maiandacht
Dienstag, 14. Mai, 19.00 Uhr 
Kirche

Pilgerweg zum Kloster 
Magdenau
Sonntag, 26. Mai, 4.30 Uhr 
Treffpunkt Kirche

Rückblick

Ökumenischer Suppentag
Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
zum Thema «Ihr seid das Salz der Erde» 
begann der Suppentag. Während das 
Goofechörli Hemberg mit heimatlichem 
Gesang erfreute, blickten die Liturgen in 
ihrer Ansprache «über den Tellerrand» in 
ferne Länder. Sie verwiesen darauf, dass 
wir als Salz der Erde die schützenswerte 
Erde bewahren dürfen, aber auch das 
Salz in der Wunde sind, das immer wie-
der auf Missstände aufmerksam macht. 
So auch auf die Umstände in dem Land, 
welches in diesem Jahr von uns über Fas-
tenaktion und HEKS bedacht worden ist: 
Haiti. Es ist immer wieder schweren Erd-
beben und Naturkatastrophen, aber auch 
politischen Missständen ausgesetzt, und 
die Gottesdienstbesuchenden hatten die 
Gelegenheit, die Menschen vor Ort mit 
Spenden zu unterstützen.
Im Anschluss waren alle zum Suppen
zmittag in den Kirchgemeindesaal einge-
laden. Bei Gersten- und Kürbissuppe 
konnten wir uns so auf die Fastenzeit 
einstimmen. Mit Kaffee und einer gros-
sen Kuchenauswahl fand der gelungene 
Tag seinen Abschluss.

Ökumenisches Fiire mit de 
Chliine
Passend zum Frühlingswetter wurde das 
Gleichnis des Sämanns erzählt.
Dieser streute Samen, manche fielen auf 
steinigen Boden, andere auf die Strasse. 
Manche wurden durch Dornen erdrückt. 
Doch ein paar Samen fielen auf fruchtba-
ren Boden. Jesus lehrt uns, dass die 
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St. Peter und Paul

St. Peterzell

Sorge tragen? Und was ist der Beitrag 
unserer Hände dazu? Die Gedanken wur-
den umrahmt mit fröhlichen Liedern des 
Necki-Chörli. Anschliessend waren alle 
zum gemeinsamen Suppenzmittag im 
Kirchgemeindesaal eingeladen.

Gedächtnisse

Sonntag, 28. April, 10.30 Uhr
Helene Zuberbühler-Bernet, Edwin 
Bischofberger-Klingler, Josef Kessler-
Knechtle

Veranstaltungen

Senioren-Mittagessen
Donnerstag, 4. April, 11.45 Uhr
Restaurant Schäfli
Anmeldung bis Dienstag, 2. April, an 
Magdalena Albrecht:  078 894 90 08 
oder 071 377 11 53

Seniorenarbeit Oberes Neckertal 
«Eine Reise in den Osten»
Donnerstag, 11. April, 14.00 Uhr
Evang. Kirchgemeindesaal
Werner Schweizer aus Teufen begleitete 
Weihnachtspäckli auf ihrer Reise und 
war mit der Kamera live dabei. Er berich-
tet über das Leben und die Freude der 
Menschen vor Ort. Sandra Brunner 
Dobler umrahmt den Nachmittag mit 
einem Panflöten-Intermezzo. 
Fahrdienst: Bitte melden Sie sich bei 
Flora Schläpfer:  079 454 47 20

Stricken für einen guten Zweck
Montag, 29. April,  
14.00 bis 16.00 Uhr
Jugendhaus bei der evang. Kirche
Ansprechperson Heidi Brunner:
 071 377 15 22 

Rückblick

Ökumenischer Suppentag
Traditionell wurde die Fastenzeit mit 
einem ökumenischen Gottesdienst am 
Sonntag, 18. Februar, eröffnet. «Er hält 
die ganze Welt in seiner Hand» wurde 
am Anfang der Feier gesungen. Gleich-
zeitig wurden zwei Erdbälle durch die 
evangelische Kirche weitergereicht: mal 
vorsichtig, mal mit Schwung. Und das 
war auch das Thema: Wie gehen wir mit 
unserer Erde um? Wie können wir ihr 

Rückblick

«Gib nicht auf, vom Frieden zu 
träumen!» – Weltgebetstagsfeier
Die Liturgie wurde in den letzten vier 
Jahren von Frauen aus Palästina erarbei-
tet. Während der Vorbereitungen war 
uns wichtig, die Arbeit der Frauen für die 
vorliegende Liturgie mit dem Titel  
«… durch das Band des Friedens» anzuer-
kennen und sie einzusetzen; zumal darin 
die Hoffnung auf Frieden immer wieder 
zum Ausdruck kommt. 
So stand auf dem Altartisch neben der 
Weltgebetstags-Kerze auch eine Vase mit 
drei Olivenbaumzweigen. Durch die Aus-
wahl der Lieder, der Musik und mit dem 
gemeinsamen Knüpfen eines Bandes des 
Friedens luden wir alle Gottesdienstteil-
nehmenden ein, der Hoffnung auf Frie-
den aktiv Ausdruck zu geben. Fast zum 
Schluss standen alle Anwesenden im 
Kreis um den Altartisch und haben das 
Band gehalten, während wir das Vater-
unser gebetet haben.
Im nahen Kirchgemeindesaal haben die 
Teilnehmenden bei köstlichem Oliven-
brot, Feigen, Datteln und Tee den Abend 
ausklingen lassen.

St. Anna

Hemberg




